




13 . September - Fillmore List - LSD und Automatie Art ists 
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. üipn, ,abe:i, ; a1a g ten Tip 
la · es ein•• gibt, .ß olle er 
a■i1l. · er 'lrncb: anha , ten kann/ 
r ,' gleich . g~il• audören,t wenn 
s · iba· wif dea ·»oti rbootfahrer 
1'11•. geht f , aber da•J 11erstebt so 

•r hatte a■ \ 13 { september 
,Fri~d~~.i;n,1 !lb•r~das verstehen 

· ich 1•~~~an .~u .~ haupten, daß 
, -- · · 11.Q_end mit "LSD". 
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Vielleicht mache ich auch mal ne 
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Dicbterlesung ........ . 
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u«?k-R,!ker prüg_el~e11 ! 
sich mtl der Po/1ze1! 

, VON ~ARTINA LiEDTl<E 
HANNOVJ!R. 34 Punk-Rocker ha­
ben d~ 1hlinnoverache Polizei am 
Son'l'-""'nd stundenlang In Atem 
geh•llen: Kurz vor 22 Uhr lief die• 
erste Meldung In der Einsatzzen­
trale auf: ,,Schllgerel von Rok-

. /lern auf dem Engelbosteler · 
j Damm", meldete ein Anrufer der 

Polizei. .· . . 

Als die ersten Funkstrelienwa­
. gen In der . Nordstadt eintreffen; 
ging es schon hoch her. Dia 
jungen Leul&.~ µnt8r ihnen 8.uch 
Mitglieder · der hannoverschen 
Punkrock-Gruppe „Blitzkrieg" -

. schlugen wOst aufeinander ein. 
Als die Beamt~n· dazwisc.hengln­
gen, bekamen auch sie Schläge 
ab. Doch nach einer halben 
Stunde hatten sich die Jugendli-
· -· ·--- - L . . 

chen ausoAtoht - die Polizisten· 
zogen ab. · 

40 Minuten später schllgt die 
Alarmanlage des Pelzhauses Stoli ' 
auf der Kurt-Schuhmacher-Straßa 
an. Innerhalb weniger Ml~uten Ist 
das excluslve Geschäft von der 
Polizei abgeriegelt. Bloß - es war 
kein . Einbruch. Die Punk-Rocker 
hatten Ihren Aggressionen erneut 
Luft gemacht und die Schaufan­
sterscheibe eingeworfen. Eine : 
wilde Verfolgung . durch Hanno­
vers Innenstadt, begann: . Von 
zwölf Funkstreifenwagen verfolgt, 
rannten le Rocker ...,,Iter: Warfen , 
Verkehrsschilder um, traten ge­
gen geparkte Autos. In der Andre­
aastrsßa konnten ·sie endlich 1 

0berrumpe.lt werden - von · 24 
Pollzlstent F~tnahma. , Gestarfi. 
früh kame'1 sie wieder frei ._. El"llffChle!len: Bicitl-Scheofeneter 

1 • ,, 

Randalierende }tockerm~ßten' Lieber Leser! 

U··be 'Nac· ht' l0 ß dt"e H' ·a· ftzelle fiA( . l Hannover, den 10 • 9. 1979 r · _ . ·il/(11-;Jq_.Als Chronist der Hannover-Szene 
- " • • · f. • · • ' · h.l '' ' i habe ich die ruhmlose Aufgabe 

NachSchlagere1nutPassantenSchau enste~emg~sc agen ·über de.n neuesten Blitzkrieg 

Mehn,n, Stn,lfebwoien-~tzu.;,~n mußten In der Nacht mm Sonnto1 p~n 34 Rocker ZU be ric b t en, ruhmlos desbal b, 
vorsehen, die zunlcbst eine Schllpn,I ouf dem Enplhosteler Damm oqefon,en '1•tten . weil NHP' HAZ und Bild dies 
und splter In der Innenstadt randollerten. Dabei beschldl,ten ••• mehren, _ablfttellte , schon ausführlich genug getan 
Fabneup und „rtrtlmmerten eine Schaufensterscheibe. Auch \m U. Pollzelnvler 1obea - haben, 
sie noch keine Ruhe . . 

Die' Auseinandersetzungen hatten am re,;, Verke~hllderatigekrilckt und abge- •' So bleiben für mi?_b n~r ein 
Sonnabend gegen 22 Uhr auf "dem Engel- stellte Autos beschädigt hatten, wurden die, ~ paar Anrae rkungen ube rig: 
bosteler Damm,begonnen, als einige der Jugendlichen In der. Andreaestraße gesrellt, ,< zum ersten ist ZU erwähnen, 
Rocker miteinander und mit anderen Pas- · und vorllluflg festgenommen. . 'd ß · n be sa -,, , , ,,,r, 111 ._1a .• _ ... , _ 
santen eine Schlägerei anfingen. Mehrere . , Als die Gruppe Ins 12. Polizeirevier an der · a l. f · , · 
Streifenwagen-Besatzungen konnren die Herschelstraße transportiert worden war, ~~J(J ., 30 Rocker 1 
Auseinandersetzung~n zunächst schlichten. machten einige der Randalierer dort nach \ ~~· · .. randalierten In 

Danach fuhren die jungen Leute mit der Angaben der Beamten weiterhin „tüchtigen . ~~ 
Straßenbahn zur Kurt-Schumacher-Straße Rabbatz". Einer von Ihnen bescl}mlef!e eine -i5L-~~=NH-P . der Innenstadt. 
und zogen von dort aus lärmend und Johlend Scheibe mit dem Wort „Nazi": Da die g t er ! . clo. Hoaoower, 10. Seplember 
durch die IDMnstadt. Als sie am Pelzhaus Rocker nach der Personallenfeststellung unter dem Rle,enkrawall In der lnnen-

~~11u~~e~~:Tt;•;j:~:;:;:~:;:;:~~ :~.te~n1':c~l;n :!,"r d~"i,".!~::;,:t:.~~t1~~ Oben ab ge ;:n<l,!;~i:~033.~C:lci:,:a::7.': 
wurden wiederum etliche Streifenwagen gebracht. Am Sonntag wurden dann . alle Xerox t e n und rondollerend durch Honno-
herbeigerufen. Nachdem die Rowdles melt• wieder entlasten. , · · WS! e int, 3 0 Cm vet. Die „Lederjacken·' holten 

·\ ma 1 4 o Cm. !~c!m°r:n~~~::~•:::. ~= 
große Anzeige von ratet mal wem nah genau vom Pelzbaus i ~~~1:,\~~~:,1:.~;~~0~~~ 
St oll war gibt das nicht zum denken? t Scheiben ein, achlugen 1lch mit 

weiterhin könnte man noch erwähnen, das die Blitzkrj_eg- ~1 
· ~ 1~;,r.~•:~1~::•:n~~1::~~:~: . 

Clique auch den von ihr benutzten Staßenbabnwagen nicht ,1," kehrmhllderum.DlePonzeI11o1 
b Auf ''l b ✓-- : die ganze Rowdy-Truppe feit-ungeschoren davonkommen ließ, so wurden Wer e- .._ e er__, ·· genommen. 

abgerissen und an der Haltestelle die , 
Notbremse gezogen (wie inkonsequent!) 
Bei dieser Coroners-Amoklauf-Copie war 
sicher auch Alkohol im Spiel, daher er 
klärt der Herausgeber sieb bereit, Spen 
den für eine Kur (Entziehungs-) an die 
Betroffenen weiterzuleiten, 
Im überigen wurde fürs Wochenende in 
Salzgitter ein weiterer Amoklauf/Blitz­
krieg angekündigt(gemeint ist der 

1j. septeaber) t 
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Nenlich traf ich Rudolf 
und e rzählt • ihm, daß ich 

am Sonhtag im J<'illmore Hän­
gen geblieben war, obwohl 1 

ich eigentlich ins A~dere 
Ufer wollt111, wo.rauf dies e r 
Leichenblaß wurde und von 

einer göttlichen Fiigung 
sprach, daß da nicht hiu-r 
Rekommen bin ich, weil 
die Kondensatoren entman­
nen mich wollen, und den 

11 , Muzak-Fotographen hät~en 
A si111 auch schon angegrifl 
~ en, worauf ich mich an 
C> di111 Brust Klopfte, 3 ma L 

gegen Himmel MAa culpa · 0 Mea maxima culpa ausfiff uni 
sofort meine sämtlichen K0n 

densator-Berichte duBchforstJ 
te und dabei nur einen 1 

NJ) Fehler entdeckte, weil aJ.f 
SAite 7 von Mnzak 2 muß 9S 

in der dritten Zeile Bucn 
staben 3o bis 39 richtig , 
SAG statt Kornstraße bei 
ßen, aber sonst kann ich 
mir daß nur so erklären 
aber das will ich nicht, 
ich bin doch den Konden 
satoren nsinerlei Rechen 
schaft schuldig, aber dit 
se Seite ist Kuk betitelt 
und deshalb kommt jetzt .... _. • , -- _ 
was über die Korn, ich wai]Jf<.4V0-RVll>6/!-.ltM/'-1p{flf2..;?;' V<fri.J)b/i/ 

~~. z~bwi:~~nd~;d 2~~ ~~:ahr fo..@f}l.5JJJ~fts re.JJsoh~JJi~y M~Jo.,~ 
, stattfindet und ich war um 1/t:' / 00 "">""-<iod Opfer der Gesellschaft Trip 0 9 da und um Halb11 war ich fas ' ll:~ ;f~ g ::: [ i::!l'daß ist so bescheurt man 

t schon eingeschlafen, da i:amff;'g_2,g_i;-!'! g-i.·:·1 /frau werdet doch Politi 
n sie nach einer Tour de Bezie ~ ~ li;~::;,:r;, ~ iker wenn ihr euch mit de11 

hungs analyse endlich auf :· ~ ~ 2 ;;' g, i IQ ~ -·Bulien kloppen wollt, aber 
d h d' ' "' - ., :, "' =- "' ., ' · lb das 'l.'hema und a am i~ ;. ,!L~2°"'ll1,1;-,..~ :dann werdet auch ihr se s 

nur schlechte Sachen erzah a.,; ~ ~-S' i; 9 !;, \ t anstatt Punkz für Komma 
t, wegen dem Behindertenkl? i ä.¾ ~z:: ä § -sämtliche Klischees aus 

im Raschplatz etc, aber das 1 ~- g g, i;-i.g .. "''der bürgerlichen und 11.n 
steht ja alles schon im Schä : ?- ,. ~- ooB- ~ g ~- ken Blätter abzukupfern, 

. d h ' =-.;-.=- ::r delspalta, aber irgen wo am , ;-Be,.,:~':~ - trag eigene Klamotten, 
die punx in Hannova selbst, ::l 1a· :l-:;i" i:l ginacht eigene Aussagen, wer 

Schuld, _.,.,,~~_l _d_ie total a~ .? ~ ~ [ ~ g_ ~a.et Menschen un~ b~eibt ke :i 
diesem wir s1.na:-ai.-- ·r. .,_ ;;;:~ 1;-~ nlh Haufen masochistischer 

_ Diesen Aufrufuc,,e,stützen in der BRD L ;· ·, :' :, ~ "1-J Le minge , sonst kannic h e U 
zahllose Rockgruppen, allein in Hannover . .,,._ 
unJerschrieben: · c h ni.o.h.t.....d.,ns t .n:_:e:_:h:::m:::.:e::n:.:•:..___ ________ ---, 

J,Jelu14ep l)f~8lS seM ,. 

Rudolf s·chenkcr (Scorpions) · KP. MatzioliF. 
Bornemann {Eloy}- J. Kalms/K Borchfeld 
(Rand•Club)· Schätlelspal1er (Stadtmagazin)• 
Cadillac• DcteKuhlmann (Rue de Charlolle/. 
Bourbon Skinlc Company) - Delight · Spätlese­
Bastard - Rocktheater Megaphon · Chasing 
Whcels. Eckhardt Gehde (Sonr\cnencrgle)- Dc­
sirec - Jürgen Krämer (Bourben Skiffie Compa­
ny)- Caligari(ehem.ßark)- Frnnk Ebeling(Mur­

pl~y) - Ham10 GrofJmat~n (Fargo) • R Schulze 
(s1age light f lannovcr): bus) -

Herbert Na!ho (Ramse. ,~,,..,.fflfflrr:"A, aldi 
Zicglcr (Cakr Walkcrs/L.: 1 • Andreas 
Oycn/Olaf Gicbc (Freewt1y Dand) - Pinocchio . 
E,;mas: Drilles Ohr - Rack Home (Alfeld) - So 
what (Braunschweig) - Mitglieder von Slime 

:1t!Sn1A4 a,ne1 
1uauo,staJ66v 'a11eMeJ>4 

-pue1 
-6u3 sne •ll•M •11!•4 •!O 

. - . . . . . . - . . . . ._ ~ - . . .. 

;--· Doch ne~en der großen und der kleinin 
p ITk hat bei der Gründung der Roc „ 

g~g~~-rechls·-Bündnisse in der Bu~de~reJ?u­
bJik sicher auch die bittere Erkenntn.~ em~ 
Rolle gespielt, daß sich die P?pmus1 ü~er 
hier vor allem ~He Punkmus1k·cf1~g~~uner 
faschistisc~en Geddanketi:i~1t ~~troffenheit 
immun 1.e1gl. Von er ie en 

· H~20A.~.) OHNE Vt~W 



ROCKCLUB-

PUNK e 
PUNK itPOR'l' ODER IJI E G,\< '.11_1': MIT 
_!)__J:: <_9.I 1/ERHEI 'l'SNi\lJE.L 

Dr0ck, Müll, Mist, k•Jrz P~~k, wns 
heutzutage in ;Jen Köpfen d e r Ju~end 
umhergeistert, do c h kaum einer weiß 
etwas dBmi t; anz 1ifungen. 
Er k-:>rnr11t ;:ius E.':1 g land und ist ziem­
lich schmu t zig, d3ch was u~mit los 
ist, wer wei3 das schon? Man liest 
sieht und hört so einiges über die 
ne11•~ :,J~lle. Na ja 1 ich g e be zu . die ­
se unkomplizierte einfache Art d e s 

~~~~s rh: t m~!~: t p~;.~~ 1~m:~~s i~~s~~~acj 
erst ane;enehm übe rrascht. 1 d8. ich es 
langsa!TI sat t habe, mir hochkornpli- j 
ziertes aus der Kiiche vieler Super­
grup:pen anzuhören und so biete t der i 

Punk e:ine echt e Al te rnative zu den , 
Mammuttracks - gerad e für i-lardrock- : 
freaks - w8s wohl auch d1J s Haupt­
anliegen der Gr,_1ppen wa.r. Nicht daß 
Ihr jetzt denkt, ich h;)r , nicht 
gern Pink Floyd, Ge nt .le Gürnt, no 
u . a •• 
Was viele Leüte gleichzeitig zum 
Absct·•recken ve.r:=inh1ßt hat, sind tlie 
Äußerlichkeiten, die riiese Gruppen 
begleiten . Stellen wir uns ~och 
einmal vor, d.a treten 11ns vier oder 
fiinf junge 'f'ypen auf d0r Bühne ge­
genüb~r, die überhaupt nicl1t w •Re­
ren Normvorstel lu~gen ent:spr~chen: 
ml t rol;gefRrbten Bürstehac=1rschnitt 1 

ausgefransten Jel:!ns unrl 'l'ennis­
schu l1en, nur so mit Obzönitäten '..lm 
sich werfend 1_m<i mit: P.]ner meist 
recht primitiven M•·sik~rnlage. Wir 
wfireri geschockt , vor allem , wenn es 
-n1 Ex essen kVme, wo diese Punker 
nicht nur Verb~) j njur.ien, sond ern 
~11.1ch Flasc hen und Gläser ins PtJb­
J.ikum schmeißen würden ( so gesche­
hen bei di VPrsen Kon1.erten der 
Sex Pistols in GR). 
Das soet:w,:ts nicht zu begrüßen ist, 
d1:1rijbpr br-aucht kein Wort verloren 
7?..l werden, ab ~r ben ötigt nicl1t: jede 
neue Rictt:,ing ein Imau;e? Die Rock ' n 
Roller der fünfziger ,Jar1re trygPn 1 
Rötrenbosen, I.,ederjacken, El vistol­
l e; Beat:niks d e „ Golderi Sixties ha- 1 
he n wir doc~, letzt~ndlich tins ere 
J\~hr ocler minder 1a,1~e n flaarP und 
siche rU eh no c h n i.nigcs A:Hlere z1; 

verdanken . 
Und so mei.n"! ich, sollen wir die ­
s en .Jungs f!u c t·1 ihre Fr~ude am MAso­
chi i:: rnns lc1ss~11 und nicht ü~:-': ~~~~-=. 
li tti t:en ·::ie Sir;her'i c i tsn;1deln und 
:':lndere (für uns fre!lldart:ie;e) iius ­
si:re Erschein,mgsformen herziehen. 
We:-1'."l sie es dnch bra11ch011 •. . ? 
Betrnc!'.ten wir ,1ie .Punk-Rocker und 
ihre PRns riäher , so kommt man zu 
dAJn Cchluß , daß die mei~ten gen all 

solche Leute t;ind wie Du und ict- . 
Nur daß cie in ihrer [i'rci~ei t ande­
re Musik fiören und sich für die 
Üf fen tl i chkei t verkleid e n miissen. 
Aber wur tias nid1t scbon imrner'so? 
Gerfl<:le 3,1 ftr,fane; der ße ntwelle , wo 
,Je nns noch nicbt g e l:iP,llscb)ft.sfri.hie; 
waren, h:-1b e. n sj eh da die he11t:ir;en 
2 5-30 jährj gen 11icht ~be•rno in 
Scbnle , in i!lrP Gcl~ 8 le r2ml±cll, gt­
worfcn, um Et) :rnf~ ~1foll,~n H„rl 1~) 
dr1rr._us r c sul liere nd hcwLJßt: oder un­
hewu~i; ft\r· di~ 11etw W,: llt c;eworl>er.? 

1 
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Nach paar 
üb e r Bombed Bodies zu schreiben ; ist problematisch 

. weil sich die spontanen (igitt, klingt das alternaiv) Ein­

, _drücke verflüchtigt haben, geblieben ist nur, was ich air 

dauernd einrede erlebt zu haben; 

Na denn mannlos. 
Daß früheste, an das ich mich erinnere, ist die Bassistin, · 

Kat heißt sie oder wird sie genannt is eh egal, jedenfalls 

fragten wir sie (wir• Rudolf and me), wann es denn losgehe und so, 

aber sie sagte, daß kein Schlagzeug da sei, weil ihres zum Teil kaputt . 

ge gangen sei und so und pelle pardon Pelle sei mit einem von Kaltwetter 

unterwegs und so - weiter weiß ich nicht mehr - jedenfalls kamen dann 

gegen neune (für nicht-Gossenkinder 9 o 'clock) dann Pelle (jetzt warlis 

richtig) und Micha von KWF mit letztgenannten seine• Schlagzeug undi inner 

halb von etwa 1o Minuten ging es los. · , . __ _ 

Ende der Einführung - es folgt der Konzertberichtl 41 \ 
ä leo wenn ich~Bombed Bodies mit TBC vergleiche, dann sind da ab- II 
grundtiefe Unterschiede. Man glaubt es -kaum, aber am 28. April !ll,J 

dieses Jahres sind sie zum ersten Male aufgetreten, in der Bambule •·• ::;rl ' 

in Braunschweig mit H.-a-P. und TBC, deren ebenfalls erster Auf- L1 .t!Y:~ 
tritt das damals war . Schon damals bestand ein Unterschied zwisch ~ ~......;..ii 

en beiden, doch mehr vom Stil, nicht gerade vom Können, denn was Pelle 1 
damals draufhatte, glich Kat mit ihren Verspi- elern und Pausen_ a us, aber _ 

da hatte sie den Bas s erst seit einer Woche in der Hand, Pelle sein Gitar1'fl, 

schon ettliches l änger (9_Jahre1), bei TBC waren es wohl ca. · 2Monate (· 1 

d_urchschnittlich, aber das is eh egal. Aber jetzt am 8. September pffen- ,. i ,_ 

barte sich ein Unterschied wie Tag und Nacht, weil Bombed B_odies spielten ' 

gut ne Stunde, so etwa 15 Stücke, während es TBC im anschließenden Spontan 

gig auf j ä mmerliche S brachte. 

Apropos Bombed Bodies, eigentlich sollte ich über ihren Auftritt was 

sagen. Nun ~at verspielte sich, wenn ich meinen Ohren trauen darf nich 

obwohl sie nachher meinte, es öfter getan zu haben, aber auch der a 
Kollege in der scliießbude (~ür Gossenkinder hinter dem Schlagzeug) · . ··-.::'~ 

!~~~t1c~r~~z~~!~~r rt;t~~ä:t~;~;~~ 0 ~!1~~~e ü~=~h~el~~~:b~1t!~~~ris~b ,~J~,.c - ·-,. - ' 

nur zu sagen, daß er für einen Punker zu gut ist, aber das störte die an- , 

wesenten wenig - sie pogoten und kloppten sich munter drauf los, um nachher 

ihre angeschtauten Aggressionen bei den Bullen · 



Gegen diesen Bon erhalten Sie 
die Neue Presse für 50 Pfennig_. 

Sa_mstag, den 15. 9. 79 

szuwerden.· 
liebe noch· 
änger, der e 
üllte als S§ wohl seine 

timme nachher eh ganz ma-
nierlich klang. 
Zur Musik sei nur soviet gesagt, 
das ich die Bombed Bodies für 
die wahren Erben von Ton Steine 
Scherben halte. 
Nach dem Ende betrat TBC die 
Bühne, um ihren Spontangig ,abzu­
liefern. Eigentlich sahen wir 
stinknormal aus, eher wie Mutter 
öhnchen (hallo BRDeutschlandl). 
rotzdem flippte die PogoMasse 
einigermaßen aus, obwohl die fan 
atischten wohl schon auf dem Weg 
zum Pelzhaus Stoll waren . Ich 
weiß nicht, wie es unten bei der 
Pogomasse klang, ich hörte nicht 
al, wenn ich mich auf ' m Bass ver 
pielte und Peter, unser "Mehr­
eits-Sänger" (weil er singt 1 & 
oh nur 2 Stücke) meinte, er habe : 
um Schluß nur noch "alles Sehei 
e alles Scheiße" genöhlt, aber 
edenfalls kam es einigermaßen a 
man hab ich mich toll gefühlt•) 
nd nach uns wollten überidings 
och ein paar Engländer(?) auf 
ie Bühne, aber da war dann 
cbluß. 
bgesang auf die Korn: 
uf dem Hof bat uns dann noch ei · 
r angemacht, von wegen wir ware 
oll/autbenkiscb und spielen in 
er klassischen Punk-formation ' 

d der Bass bat ja beim Punk 
eine ganz dominierende Rolle und 

. : Der Sid Vicious soll vom Jazzbas 
illr.""""'""""'""""'-.. · ~ekommen sein und aufm Bass soll ,. 
~..,;,.;;;;;;.;.;..,. ·;1 .er Akorde gespielt haben (war de 

C besoffen?) und außerdem haben di , 

-

, • ' Engländer (siehe oben) auch alle 
·· . ..._ ___ ..;;;,... verstandeh, auch die deutschen 

, - /~~~~~~:~:~ Texte, er aber nicht (der war be-

. - ·1 ,;;..r- i,1 ,~-1 ;!•~~ta~n~r:~::r!:~ g:~t:~r:!r 

- • " , • ' man nicht ansehen (oder war er 

1 , ;•, ••·· • ~ ~ ,, ·1 doch nicht besoffen) und dann 
_ ~1 • haben sieb Rudolfi (Gitarre) und 

-:•~~--~ . ~""""'""""'----.. ·· Andreas (Schlaf?zeu~) verdrückt 

· .._ .~iM --~ - .,.."-_.;;;;;;iif>~ und Peter und ich (beide Wein! 

ii ~ • -- - . Weib, Gesang und Bass; alle vier 
bei 'rBC? haben noch einen Typen 

· und seine Frau genervt, aber 

. ·: , ·: . ; . ". .j ■; -~J' wen intere~!i~~7~t das noch, 

. ' ~":: 

.. ;• \:.' 
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Kaltwetterfront 
jJA l&M-wt #-1/ ~VYr) 1ci: 1111JJ­
vW SR~. 
Jhv frob.,&,,, 1sh,t0/J, dup .si:.t 
/J! v cJ1J. ;iäv rpß ~ J<~~i fV; 
µv LlhKS M->,c,f ~~&r¼ /.µV 

u t,1M IM!.hwf"dh~ vh,.,-~ 
'oiefh wo-!h,,,, · 
fo b~!, ie ;}'7<-ZZYt?,, k J ..Pu 
UWJ"'h; ;Viwl.N't11Vl I J(ocL< 1)1 1R.vt/ 
/4,,,,.~ Mdi W.e4,.,, , 
5&ga-..t q,,,'h,(_ ~.j2.,t'yt.,,.j/y{_ )J/i,,p 
Htl(~ n,,/}-- WspYu/,,J,,,.,~ 
Thlt.1--t1, 11/t..'.., olc,,,,kt. 
!lbA.ta«cJ, PJv.1 hr-d-j-'Wl-1,Jk. 

J&t bi'll..e,. 










